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Kantonsrat 

 

A 97 

 

Anfrage Budmiger Marcel und Mit. über die demokratische Mitsprache 

bei der Gestaltung der Spital AG trotz Aktionärsbindungsvertrag 

 
eröffnet am 9. September 2019  
 
 
Für die Übernahme des Nidwaldner Kantonsspitals durch die neu zu gründende Luzerner 
Kantonsspital AG wählten die Regierungen der beiden Kantone einen eigenwilligen Fahr-
plan. Noch bevor den Kantonsparlamenten eine entsprechende Botschaft vorlag, wurde ein 
Aktionärsbindungsvertrag unterzeichnet. Das Vorpreschen durch die Vertragsunterzeichnung 
wurde als undemokratisch kritisiert. Der Luzerner Regierungsrat konterte, dass der Vertrag ja 
nur bei Annahme der nun vorliegenden Botschaft in Kraft trete. Im Vorfeld der Beratungen 
der entsprechenden Gesetze – insbesondere in Nidwalden als Standort des Übernahmekan-
didaten – stellt sich nun die Frage, inwieweit der bereits unterzeichnete Vertrag die Mitspra-
che der Kantonsparlamente beschneidet.  
 
Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Können die Parlamente Luzerns oder Nidwaldens dem Aktionärsbindungsvertrag wider-

sprechende gesetzliche Bestimmungen beschliessen? 
2. Wenn ja, was wären die Folgen davon? Würde ein neuer Vertrag ausgehandelt oder 

würde die bisherige Kooperation weitergeführt? 
3. Können die Parlamente Luzerns oder Nidwaldens Bestimmungen bezüglich Personal oder 

Organisation (z.B. GAV-Pflicht, Personalvertretung im Verwaltungsrat usw.) beschliessen, 
welche den Aktionärsbindungsvertrag tangieren, aber diesem nicht widersprechen? 

4. Wie geht der Kanton Luzern als Alleineigentümer der Spital-Holding damit um, wenn die 
Parlamente von Nidwalden und Luzern den Spitälern (also den Tochtergesellschaften) 
sich widersprechende Regelungen auferlegen? 
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A 97



Anfrage Budmiger Marcel und Mit. über die demokratische Mitsprache bei der Gestaltung der Spital AG trotz Aktionärsbindungsvertrag



eröffnet am 9. September 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Für die Übernahme des Nidwaldner Kantonsspitals durch die neu zu gründende Luzerner Kantonsspital AG wählten die Regierungen der beiden Kantone einen eigenwilligen Fahrplan. Noch bevor den Kantonsparlamenten eine entsprechende Botschaft vorlag, wurde ein Aktionärsbindungsvertrag unterzeichnet. Das Vorpreschen durch die Vertragsunterzeichnung wurde als undemokratisch kritisiert. Der Luzerner Regierungsrat konterte, dass der Vertrag ja nur bei Annahme der nun vorliegenden Botschaft in Kraft trete. Im Vorfeld der Beratungen der entsprechenden Gesetze – insbesondere in Nidwalden als Standort des Übernahmekandidaten – stellt sich nun die Frage, inwieweit der bereits unterzeichnete Vertrag die Mitsprache der Kantonsparlamente beschneidet. 



Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, folgende Fragen zu beantworten:

1. Können die Parlamente Luzerns oder Nidwaldens dem Aktionärsbindungsvertrag widersprechende gesetzliche Bestimmungen beschliessen?

2. Wenn ja, was wären die Folgen davon? Würde ein neuer Vertrag ausgehandelt oder würde die bisherige Kooperation weitergeführt?

3. Können die Parlamente Luzerns oder Nidwaldens Bestimmungen bezüglich Personal oder Organisation (z.B. GAV-Pflicht, Personalvertretung im Verwaltungsrat usw.) beschliessen, welche den Aktionärsbindungsvertrag tangieren, aber diesem nicht widersprechen?

4. Wie geht der Kanton Luzern als Alleineigentümer der Spital-Holding damit um, wenn die Parlamente von Nidwalden und Luzern den Spitälern (also den Tochtergesellschaften) sich widersprechende Regelungen auferlegen?
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